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Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Laden seinen Truppen di « mit denselben konventionsmäßig
nntretende Veränderung durch den Tagesbefehl vom 1 . d.
Mts . bekannt gemacht hat , beauftrage Ich das General¬
kommando , nunmehr die in den Verband der preußischen
flrmee eintretenden Generale , Offiziere , Beamten und Sol¬
daten in Meinem Namen herzlich willkommen zu heißen
und dieselben dahin anzuweisen , daß bis zum Ergehen der

speziellen Personalbestimmungen jeder an seiner bisherigen
Stelle zu verbleiben hat . — ES ist Mir eine besondere

Freude , den baden ' schm Truppen bei dieser Gelegenheit
Meine volle Anerkennung für ihr ausgezeichnetes Verhalten
in dem letzten Feldzuge , und Meine Freude darüber aus¬

zusprechen , daß sich — Dank des großherzigen Entschlusses
ihres Kriegsherrn — eine so vortreffliche Truppe mit der

preußischen Armee vereinigt . — Das Generalkommando

hat dies den Truppen des 14 . Armee -Corps bekannt zu
machen .

Ems , den 10 . Juli 1871 .

gez. Wilhelm .

An das Generalkommando des 14 . Armee -CorpS .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich
inter dem 13 . Juli d. I . allergnadigst bewogen gefunden ,
en Nachbenannten in Anerkennung ihrer hervorragenden
Leistungen auf dem Gebiete der freiwilligen Hilfsthätigkeit
oährend des nun beendigten Kriegs Allerhöchstihren Orden
>om Zähringer Löwen zu verleihen und zwar :

1) Da - Eichenlaub zum bereits innehabende « Ritter¬
kreuz I . Klaffe :

dem Hofrath Or . Adolf Bolz in Karlsruhe .
2) Das Ritterkreuz k . Klasse :

dem Rechtsanwalt Karl Hendrich ,
dem Gemeinderath Friedrich Koch ,
dem Kaufmann Karl Jörger ,
dem Kaufmann Viktor Lenel ,
dem Kaufmann Friedrich Algardi und
dem Apotheker Karl Troß , sämmtlich von Mannheim .

3 ) Da - Ritterkreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub :

dem Auaenarzt Emil Maier und
dem Assistenzarzt Or . Heinrich Molitor , beide von

Karlsruhe .
4) Das Ritterkreuz 2 . Klaffe ;

dem vr . Hubert Claasen ,
dem A . Jakob van Poul ,
dem G . Michael Grabert ,
dem Kaufmann Friedrich Nestler ,
dem Kaufmann Hermann Schräder ,
dem Uhrenmachcr August Wunder ,
dem Vr . Raphael Löwernhal und
dem Turnlehrer D . Brehm , sämmtlich von Mannheim .

nachdem sie hcrvorgchoben hat , daß die Stellung der jetzi¬
gen französischen Regierung sich inzwischen wesentlich be¬
festigt habe , Folgendes : „ Deutschland wird der neuen Ent¬
wicklung des großen , an äußern Gütern so reich ausgestat¬
teten Nachbarlandes mit voller Ruhe und unbefangener
Theilnahme folgen . Der innere Aufschwung Frankreichs
wird unS keine Sorge bereiten , da wir gleichzeitig mit
voller Zuversicht den stetigen inneren kräftigeren Aufschwung
des neuen Deutschen Reiches erwarten dürfen . Um so auf¬
richtiger wird der Wunsch in ganz Deutschland sein , daß
Frankreich in der ernsten inneren Wiedergeburt nicht bloß
den eigenen Frieden , sondern auch ein ehrenvolles Verhätt -
niß zu den übrigen Mächten wirdersinden möge , welches
ihm um deS gemeinsamen Friedens und der gemeinsamen
Kulturentwicklung Willen überall gern gegönnt würde ."
Die „ Provinz .- Corresp .

" theilt ferner mit , daß die Zah¬
lung der ersten halben Milliarde in vollem Gange begrif¬
fen und zum größten Theil bereits ausgeführt sei , und daß
zufolge der Bestimmungen des Friedensvertrages nach der
Zahlung der ersten halben Milliarde die Departements
Somme , Seine inferieurz und Eure von den Okkupatious -
truppen geräumt würden .

-j- Berlin , 12 . Juli . Der Kronprinz wird am 13 .
d. in Gravesend eintreffen und am 14 . früh in Antwerpen
landen . Von dort fahrt der Kronprinz über Köln nach
Frankfurt , wo derselbe übernachtet und trifft am 15 . d.
Abends in München ein . Der Aufenthalt in München
wird muthmaßlich zwei Tage dauern . Auf der Rückreise
wird der Kronprinz den Majestäten in EmS bezhw .
Koblenz einen kurzen Besuch abstatten . — Der „Neichs -
anzeiger

"
publizirt das Dotationsgesetz .

st Stuttgart , 12 . Juli . Anläßlich ihres 25jährizen
Ehejubiläums gründete die Königin eine Karl - Olga -
Stiftung mit einem Kapital von 105,000 Gulden zu
dreißig Jahrespräbenden für unverheirathete bedürftige
Töchter verstorbener Beamten und Offiziere . Der König
hat eine Amnestie für eine größere Anzahl von Vergehen
erlassen . Die russischen Majestäten mit den Groß¬
fürsten Wladimir und Alexis , der Großfürst Konstantin , der
Großherzog von Weimar und der Prinz Alexander von
Hessen sind in Friedrichshafen eingetroffen .

-j- Bern , 12 > Juli . Der Ständerath hat die ZwangS -
konzession der Broyethal - Bahn genehmigt . Der Natio -
natrath hat weitere 4,828,800 Fr . für die Volksbewaff¬
nung b' willigt . Die Session wird nächste Woche geschlos¬
sen werden .

Versailles , 11 . Juli . Nationalversammlung .
Die Versammlung genehmigt einen Gesetzentwurf , wonach
von Z cker, Kaffee , Thee und Cacao , welche nach Frankreich
impoitirt wurden , oder deren Abfuhr nach Frankreich be¬
werkstelligt wurde , bevor die Einbringung des neuen Finanz -
geßtz S in den ExportationShäfeu bekannt gewseden war ,
nur die früheren Steuern zu entrichten sind , vorausgesetzt ,
daß diese Artikel bei ihrer Ankunft als zur Konsumtion
bestimmt deklarirt werden .

gen . Die Abreise der prinzlichen Familie nach Kisfingen
erfolgt noch heute .

Deutschland .
Straßburg , 11 . Juli , 10 ' /, Uhr Morgens . ( Strßb . Z .)

So eben schließt die Verhandlung vor dem Kriegsgericht
über die Vorkommnisse in der Langenstraße am 21 . Juni ,
welche , wie der Vertheidigcr der Angeklagten Fritsch und
Lien har dt , Hr . Advokat Fischbach , ganz richtig bemerkte ,
durch die pompösen Berichte in den Pariser Zeitungen höchst
überflüssiger Weise eine europäische Berühmthe t erlangt
haben . Der Angeklagte Fritsch , ein zurückgekehrter Kriegs¬
gefangener , welcher zweimal preußische und dann württem -
bergische Soldaten insultirte und thätlich angegriffen haben
würde , wenn ihn andere Kriegsgefangene nicht daran ver¬
hindert hätten , wurde zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt .
Der Angeklagte Taglötzner Lienharrt , welcher einen Stein
unter die herbeigerufene sächsische Wachmannschaft geworfen
hatte und sofort nach der That von einem 47er verhaftet
werden war , erhielt 1 */r Jahre .

^ Mülhausen , 11 . Juli . In hiesiger Stadt wurde
die nachstehende Verfügung angeschlagen :

In Folge verübten nächtlichen Unfugs ergeht behufs Ausrrchtbal -
tung der öffentlichen Ordnung die nachstehende Verfügung :

1 ) Alle diejenigen Personen , welche in Mülhausen nicht wohnhaft
find , daselbst leine Beschäftigung haben , oder welche ohne Subsistenz »
mittel sind , haben sich unverzüglich in ihre Heimath zu begeben . Alle
Diejenigen , welche nicht Nachweisen können , wovon sie sich ernähren ,
werden , wenn sie nicht hier gebürtig find , verhaftet .

2 ) In Mülhausen dürfen nach 10 Uhr des Abend » nicht mehr al «
zwei P . rsonen zusammen zirkulier » oder beisammen stehen . Zuwider¬
handelnde werden verhaftet .

3) Aste WirthShäuser , Bierlokale , Kaffeehäuser und Restaurationen
der Stadt , wie auch die öffentlichen Orte der Landgemeinde » diessei¬
tigen Kreises müssen um 10 Uhr de» Abends geschlossen sein . Im
Falle einer Zuwiderhandlung werden diese Anstalten von der Polizei
ganz geschlossen.

4 ) Schließlich fordere ich da« Publikum dringend auf , alle Kon¬
flikte mit den Militärbehörden zu vermeiden . Dieselben sind , im
Falle einer Widersetzung , ermächtigt , von ihren Waffen Gebranch zu
machen .

Mülhausen , 10 . Juli 1871 .

( unterz .) Der Kreirdirektor vr . Schnitze .
** Rappoltsweiler . Auf eine von einigen Wein -

pflanzern unseres Kreises an den Reichskanzler gerich¬
tete Pelmon ist folgender Bescheid dem Hrn . Schüßler ,
Gutsbesitzer hier , eingegangen :

Berlin , 26 . Juni 1871 .
Ev . Wvhlgrborm wird aus dir grs. Zuschrift vom 11 . d. M . er¬

gebenst erwiedert , daß die Errichtung der deutschen Zolllinie
läng « der französischen Grenze nahe bevorstcht und damit die
zollsreie Einfuhr der südsranzösischen Weine nach Elsaß - Lothringen ihr
Ende finden wird . Die Einziehung von Elsaß -Lothringen in da »
deutsche Zollgebiet wird erfolgen , sobald die Verhältnisse e»
irgend gestatten .

Telegramme
Berlin , 12 . Juli . Die Provinzial - Corresp ." sagt in

n «m Artik . l über die innere Entwicklung tn Frankreich ,

si Brüssel , 11 . Juli . Der Prinz und die Prinzes
sin von Wales sind mit ihren Kindern hier eingetrof -
fen . Dieselben wurden vom König am Bahnhofe empfan

^ - rr »rmttt Zoai.
( Fortsetzung .)

Ein dichter schottischer Nidel breitete sich über die Stadt Notting -

am a« jenem neunten Juni , der auf einen Montag fiel . Den Abend

u »or war ein derber Mann in den mittleren Jahren im Royal

Sesrge angekommen » welcher , nachdem ihm am andern Morgen ein

Sries mit der Abrisse „Mr . Nobble ' gebracht worden war , sein Früh -

tück zur Hülste stehen ließ , hastig fyrtging und erst am Nachmittag
nieder in den <P -sth»f zurückkam .

Er st»» d gerade in der Nähe de- Schlagbaumes , als ein junger

steifender von einer Stute abstieg , sich seines nassen Ueberrocke » ent -

edigre , den Befehl gab , denselben rasch zu trocknen , und dann an den

kleinen Postschalter trat , um zu fragen , ob kein Brief für ihn gekom¬

men sei. Ein liebliche - Mädchen schob das Fensterchen In die Höhe ,

schüttelte « it freundlichem Lächeln die schwarzen Locken zurück , die

ihr Gesicht umrahmten , und übergab ihm zwei Briefe , indem sic

fragte , ob r« ihm gut gehe.
Er deautwortete die Frage nicht mit seiner gewohnten Freundlich¬

keit, den » der erste Bries , dm er öffnete , schien ihn zu verstimmen .
Da er keinen Poststempel trug , so fragte er , wer ihn gebracht habe .
Die Antwort lautete : »Der HauSknccht vom »Grünen Eber ' hat ihn

gebracht , Dir . '

Während er « och « it dem Lesen seiner Briefe beschäftigt war , blickte

Mr . Nobble nicht ein einzige « Mal in die Höhe , sondern schieu

ganz von seinen Mgeln in Anspruch genommen , die er mit einem

Taschenmesser putzte . Ein aufmerksamer Beobachter jedoch würde be¬

merkt haben , daß er manchen verstohlenen Blick unter den gesenkte«

Lidern hervor auf dm Fremde » warf » der in ein Nebenzimmer trat ,
um da« bestellte Mittagessen zu verzehren . Mr . Nobble begab sich in »

Kaffeezimmer und al« er einm Blick rückwärts warf , breitet « sich et»

Grinsen über sein gedunsene » Gesicht , den« rr hatte gerade «och ge-

sehm , ehe die Thür « sich hinter ihm schloß , wie der Fremde den
schwarzger änderten Brief , dm er so eben erhalten , zärtlich an dir Lip - 1

pen drückte . Es war auffallend , daß nach Berfluß von einer Stunde
diese beiden nämlichen Personen , nachdem sie abgesondert von einander

zu Mittag gegessen hatten , auf demselben Fleck und zu derselben Mi¬
nute wieder erschienen . Beide befahlen gleichzeitig ihre Pferde vorzu -

führe » und schlugen Beide denselben Weg ein .
» Wollen wir zusammen traben ? '

fragte Mr . Nobble .
»Ich danke Ihnen, ' erwi derte der etwa « zurückhaltendere Fremde

in kühlem Tone , »ich habe Geschäfte in Atfreton und werde Ihnen
voranrritm . '

„ Sonderbar ! auch ich habe Geschäfte in Alfrelon und will dort die

Postkutsche » ach Chesterfield noch erreichen . Hab ' da ein Kapitalpsnd
erwischt, ' erwiederte der Andere .

Der Fremde , an welchen diese Worte gerichtet wurden , gab keine
Antwort , la « aufmerksam die Zettel , die an den Mauern angeschlagen
waren und welche die Ueberschrist in großen Lettern trugen : » Auf¬
ruhr '

, »Getreidebrand '
, . Verralh '

, »aufrührerische Versammlungen ' rc.
und 500 Pf . Belohnung für da « Angeben dieser , 200 Pf . für da «
Erwischen jener Person boten .

»Schöne Zeiten das, ' sagte Mr . Nobble in vngenirtem , dreistem
Tone , so daß der Fremde den Kops herumwandle und ihn mit er¬
stauntem Blicke maß , jedoch immer noch schwieg. Er wußte wohl , daß
bei der Sistirung der H »bca«-Corpn »-Ak !e , bei dm Einkerkerungen
ohne bezeichnet « Ursache oder regelrechten VerhaftSbefehl , ja sogar
häufig ohne jeglichen Vorwand zu einer gerichtlichen Untersuchung ,
und während eine schmachvolle Menge Spione alle beunruhigten
»der von HungerSnoth heimgesuchten LandeSiheile durchstreiften , jeder
srrigeborne Engländer , der nicht im Besitz von jährlichen 500 Lrstl .
war , außerordentlich auf seiner Hut sein mußte , über was für eine
Art Politik rr mit einem Unbekanten sprach . Vielleicht hatte Mr . Nobble
500 Lrstl . per Jahr : sein feiner blauer Rock mit vergoldeten Knöpfen ,

Ew . Wohlgeboren wollen den Mitunterzeichnern Ihrer Zuschrift
gef . hiervon Mittheilung machen .

( unterz .) Da « Reichskanzler -Amt : Delbrück .

seine eleganten hohen Reitstiefel , sein echte « Vollblutpferd und seine
maßlosen Angriff « gegen die Regierung hätten diese Annahme bestätigt ,
bi « auf eine gemeine Zudringlichkeit , eine widerliche Aufschneiderei ,
welcher sich derselbe trotz sichtlichen Bemühen « nicht erwehren konnte .
Orr Gegenstand seine« Gespräche «, obgleich gefährlich, war Mr . Nobble
geläufig und angenehm , und trotz de« feinen durchdringenden Regen «
hielt er die Zügel immer lockerer , um die Unterhaltung recht bequem
führen zu können . Unterdessen hatte sich der Fremde jedoch eine «
Besseren besonnen und al « sie an den Scharen von Fabrikmädchen
vorübergekomme » waren , welche aus dem Heimweg z»m Abendbrod
durch den Kelh patschle « , brachte er mit einem barschen »Guten Abend '

sein Pferd in kurzen Galopp und war bald au « dem Bereich der
Stimme de« Politiker «. ( Fortsetzung folgt .)

Leipzig , 10 . Mai ( Sch . M .) . Gestern tagte hier der von der
Generalkonferenz deutscher Bühnenleiter niedergesetzte Fünferausschuß
zur Berathung des Entwurfes eines deutschen Reichstheater -
gesetzes . Das Ergebniß .seiner Arbeiten wird demnächst einer eben¬
falls aus fünf Mitgliedern bestehenden Kommission von Künstlern der
Bühne zur Amendirung vorgelegt werden und dann aufs Neue berathen
und festgestellt , den obersten legislatorischen Organen des Reiches vor¬
gelegt werden . Mitglieder de« ersterwähnten Ausschusses der Bühnen¬
leiter sind die Intendanten , bezhw. Direktoren des Leipziger Stadt¬
theaters und der Hoftheater zu Koburg und Gotha . München , Schwerin
und Weimax , affo die HH . Fr . Haase, vr . Tempeltey , endlich die
Frhrn . Pcrfall , Wolzoge » und Leon .

— Paris , 8 . Juli . (Frkf . Ztg .) Di « . untröstliche ' ffüittWe
Rossini '« bringt im Augenblicke die berühmte Tabatiecenßrmm «
lung ihres »geliebten Manne «' — unter den Hammer de» Auktio¬
nator «. Fort mit Schaden !



Weissenburg , 8 . Juli . Das „Weissenb . Wochenbl .
"

bringt folgende Bekanntmachung :
Politische Umtriebe und Gerüchte betreffend . Von mehreren Kreis¬

angehörigen , welche der französischen Armee als Einstehcr angehört

haben , sind Anfragen an mich gerichtet worden , ob sie i« französischen

Heere fortdienen müßten , bis ihre SinstandS - Dienstzeit abgelaufen sei ,
wobei sie angegeben haben , daß sie von mehreren Seiten aufgesordert
worden seien , zum französischen Heere zurückzukehren , da sie sonst

zwangsweise abgeführt würden . Nachdem ich die Betheiligten schon
bei ihrer persönlichen Anfrage aus die Abgeschmacktheit dieser tenden¬

ziösen Gerüchte und Ausstreuungen aufmerksam gemacht und sie auf
die Bestimmung des Friedensvertrag « »o« 10 . Mai l . Z . verwiesen

habe , will ich auf diesem Wege zur allgemeinen Beachtung hervor¬

heben , daß nach dem Friedensvcrtrag jede Verpflichtung der Elsässer
und Deutsch - Lothringer , ihre Militärdienste im französischen Heere sort >

zusetzen, weggefallen ist, und daß gemäß Art . 4 Ziff . 2 de « Friedens -

Vertrages den au « Elsaß und Lothringen gebürtigen Soldaten , welche

sich für die deutsche Nationalität entschieden haben , der Betrag ihrer

AnwerbungS - und Stellvertretungs -Prämie , so weit sie hierauf durch

ihre bisherig - Dienstleistung in der französischen Armee Anspruch haben ,
von der französischen Regierung zurückbezahlt werden wird . Jene

Persönlichkeiten aber , welche solche beunruhigende Gerüchte verbreiten

oder veranlassen , will ich hiermit vor Fortsetzung ihres deutschfeind¬

lichen Treibens ernstlich gewarnt haben . — Weissenburg , den

7 . Juli 1871 . Der Kreisdirektor : Volkheime r .

O Stuttgart , 12 . Juli . Sitzungen beider
Kammern des Landtags .

Die Erste Kammer trat gestern dem von der andern Kammer be¬

reit - angenommenen Gesetzentwurf , betreffend die Erhöhung der
Notariats - , Erbschaft « - und Vermächtnißsporteln ,
einstimmig bei . Aus Anlaß der Berathung des ständischen Rechen¬
schaftsberichts wurde die Bekanntmachung de« Kultusministerium « vom
20 . April 1871 , betreffend die Beschlüsse des vatikanische »

Konzils in Rom , zur weiteren Berichterstattung an die staats¬
rechtliche Kommission gewiesen , indem der Referent diese Regierungs -

entschließung für höchst wichtig erklärte . Nach dem Inhalt dieser Be¬

kanntmachung gesteht die Negierung in Folge einer nach Vernehmung
de« Geh . Rathe « getroffenen höchsten Entschließung Sr . Mas . de«

König « vom 13 . April den Beschlüssen de» vatikanischen
Konzil « in Rom , wie solche in den beiden dogmatischen Konstitu¬
tionen vom 24 . April und 18 . Juli v. I . zusammengefaßt sind , ins¬
besondere dem in der letztgenannten Konstitution enthaltenen Dogma
von der persönlichen Unfehlbarkeit des Papstes keinerlei Rechtswirkung
auf staatliche oder bürgerliche Verhältnisse zu . Der ständische Aus¬
schuß bemerkt hiezu in seinem Rechenschaftsbericht : „Daß diese Kon¬
stitutionen eine solche Rechtswirkung aus staatliche oder bürgerlich «
Verhältnisse nach unserem StaatSrechl nicht haben können , unterliegt —

zumal i« Hinblick auf Art . 1 de- Gesetzes vom 30 . Jan . 1882 , be¬

treffend die Regelung des Verhältnisse « der Staatsgewalt zur katho¬
lischen Kirche — nicht dem mindesten Zweifel , daher der Inhalt obiger
Bekanntmachung nicht zu beanstanden ist/ In Folge dieser Verwei¬

sung an die staatsrechtliche Kommission wird die Sache nun auch in
den Kammern zur Erörterung kommen . Heute wurde der Gesetz¬
entwurf über die Vermehrung de« Staats - Papiergeldes ganz
so wie im andern Hause einstimmig angenommen .

Die Zweite Kammer verwilligte gestern in ihrer Abendsitzung
die Summe von 844,000 fl. zu Bestreitung des Aufwands für außer¬
ordentliche Militärbedürfnisse , welche Summe au « dem Verkauf ent¬
behrlich gewordener Militärpferde und au « den französischen KricgS -

entschädigungSgeldern genommen werden soll mit allen gegen die eine
Stimme von Hop f. Die Regierung hatte 930,000 fl . verlangt , und
zwar 250,000 fl . für RetablissementSgelder für Offiziere und Mililär -
beamte , welche nicht beanstandet wurden , den Rest sür den Unterhalt
des k. Truppenkorp « im Monat Juli . Von letzteren halte die Finanz -
kommrssion den Abzug von 86,000 fl . beantragt und die Kammer zu -
gestlmmt mit Rücksicht auf die bereits eingetretenen und noch eintre -
tmden Beurlaubungen und theil « schon bewerkstelligten , theils noch zu
bewerkstelligenden Pfcrdeverkäufe , wodurch die Zahl mehr al « die Re¬
gierung berechnet hatte , verringert werde .

I » Betreff der durch das Reichsgesetz den Bundesregierungen zur
Verfügung gestellten 4 Millionen Thalern au - der Kriegsentschädigung ,
um aus denselben den durch Einziehung zur Fahne in ihren Geschäften
besonders schwer geschädigten Offizieren/Aerzten und Mannschaften der
Reserve und Landwehr die Wiederaufnahme ihre « bürgerlichen Berufs
nach Möglichkeit zu erleichtern , und wovon Württemberg 184,400
Thaler — 322,700 fl . überwiesen worden sind , glaubte die Kommis¬
sion , damit werde sich dieser Zweck bei uns erreichen lassen. Sollte sich je¬
doch diese Voraussetzung nicht bestätigen , so wäre die nachträgliche Ge¬
nehmigung eines Zuschüsse « auf Landeskosten zur Beseitigung solcher
Nothstände nicht zu bezweifeln . Doch enthält sich die Kommission ,
einen Antrag zu stellen . Ein solcher wurde jedoch von Schall und
Genossen gestellt mit besonderer Berücksichtigung schnür geschädigter
Mannschaften » und wurde angenommen . Hingegen wurde ein weiter¬
gehender Antrag de- Frh » . v. O « abgelehnt , welcher jedem Land¬
wehrmann und Reservisten eine gewisse Summe (25 oder 50 fl.) zu¬
kommen lasse» und dazu etwa 1 ' / , Millionen verwendet wissen wollte .

Dem Gesetzentwurs wurde auf Antrag der Kommission di - Bitte
an di« Regierung angereiht : 1) den Restbetrag an den nicht beanstan¬
deten Löhne « sür Vorspannen zu 5 fl. 15 kr. pro Tag schleunig au « -
zahlen zu lassen ; 2 ) für die geleisteten Vorspannsdienste statt 5 fl.
15 kr. 7 si. 33 kr. auf den Tag zu vergüten ; 3) die Entschädigung
für Verluste und Werth - vermiriderung an Pferde » und Tran «ports -
gerälheu an die Sigenthümer auf di« KricgSkasse zu übernehmen .

Kassel , 11 . Juli . ( Frkf . Bl .) Unter dem Geläute aller
Glocken , dem Donner der Geschütze und dem Jubel einer
unabsehbaren Menschenmenge hielt das Generalkommando
des 11 . Armeekorps ( General v . Bose ) an der Spitze
eines Bataillons des 81 . Infanterieregiments , vier Bat¬
terien Artillerie , der Stabswache , Trainabtheilung , Sani -
tätskorps und Proviantkolonne rc. seinen feierlichen Ein¬
zug in die festlich geschmückte Stadt . Am WilhelmShöhcr
Thor war eine Ehrenpforte errichtet, wo die Behörden ,
Ehren -Jungfrauen , die Gewerke und Vereine aufgestellt
waren .

Berlin , 11 . Juli . Die „Kreuz -Ztg .
"

schreibt : Es ist
in der letzten Zeit vielfach von einer Deputation die Rede
gewesen , welche die „ Evangelische Allianz " an Se . Maj .
den Kaiser vonRußland abzuordnen beabsichtige , um

demselben zu Gunsten derjenigen Esthen und Letten der
Ostsee -Provinzen , welche vor Jahren durch unwürdige Mit¬
tel verleitet wurden , von der evangelischen zur griechisch-

russischen Kirche überzutreten , und nun sehnlich verlangen ,
sich der Kirche ihrer Vorväter wieder anschließen zu dür¬
fen , daran aber durch die russischen Strafgesetze verhindert
werden , die Bitte vorzutragen , daß ihnen dieser Rücktritt ge¬
stattet werden möge . Diese Deputation , oder vielmehr zwei
Deputationen , nämlich eine amerikanische und eine euro¬
päische, wird gestern Vormittag in Stuttgart zusammeu -

getreten sein , um demnächst eine Audienz bei Sr . Maj .
dem Kaiser zu erbitten . Sie bestehen aus einer großen
Anzahl angesehener Männer beider Kontinente , die den
verschiedensten Richtungen der evangelischen Kirche ange¬
hören .

Der kaiserl . russische Reichskanzler Fürst Gortscha -

kofs hat Wilebad verlassen und wird sich 8 Tage in Frie¬
drichshafen , wohin bekanntlich auch der Kaiser Alexander
gehen wird , aufhalten . Daraus wird sich derselbe nach
Baden -Baden begeben .

Berlin , 12 . Juli . Der „Deutsche Reichsanzeiger
" ent¬

hält folgenden Erlaß des Kriegsministeriums , betreffend
Anzug und Abzeichen des XIV . Armeekorps :

Se . Maj . der Kaiser und König haben im Einverständniß
mit Sr . König ! . Hoheit dem Großherzvg vonBaden folgende
Bestimmungen über den Anzug und die Abzeichen de» XIV . Armee¬

korps zu treffen geruht .
1) Allgemeine Bestimmungen . Sämmtliche Offiziere

erkl . Generalilät und Generalstab , welche dem XIV . Armeekorps an -

g -hvre », tragen die Schärpe und da « Portepee in den durch Art . 55
der Verfassung des Deutschen Reich « festgestellten Farben und bi« zur
Einsührung einer allgemeinen Bundelkokarde , neben der preußischen
die badische Kokorde . Letztere am Helm link « und an der Mütze über
der preußischen Kokarde .

Achselstücke, Epaulettes und EpauletteSeinfaffungen nach preußischem
Muster und in preußischen Farben .

Die Offiziere der zum XIV . Armeekorp « abkommandirten preußi¬
schen Regimenter legen die BundeSfarben und die badische Kokarde

nicht an .
2) Generalität und Generalstab . Preußische Uniform ,

preußischer Helm , Schärpe und Portepee ohne die BundeSfarben .
An der Kopfbedeckung nur die preußische Kokarde .

3 ) General - und Flügeladjutantur Sr . König !.
Hoheit de « Großherzvg « von Baden . Badische Helm¬
zier , Helmbusch in preußischen Farben , deßgleichen preußische Epau -
lette » und Achselstücke mit dem Namenszuge Sr . König !. Hoheit de»

'

GroßherzogS von Baden . Schärpe und Portepee in den Bundetfar -
ben . General - und Flügeladjutanten Sr . König !. Hoheit , welche in
den Dienst bei der Truppe zurücktreten , behalten die Namenschiffre ,
so langt sie badischen Truppentheilen angehören .

4 ) Badische Truppentheile behalten ihre bisherigen Ab¬
zeichen in Bezug auf Farbe der Kragen , Achselklappen und Aermel -

Aufschläge , auch sämmtliche Auszeichnungen , Kronen und Chiffre rc. ,
ebenso die bisherige Helmzier ( badische « Wappen ) .

Die Offiziere tragen die preußische neben der badischen Kokarde an
der Kopfbedeckung . Die Mannschaft trägt nur die badische Kokarde .

Epaulettes , Achsenstücke , Säbelkuppeln und Kartuschbandoliere der

Offiziere nach preußischem Muster und in preußischen Farben .
Haarbüsche der Kavallerieregimenter werden in den bisherigen Far¬

ben bkibehallen .
Da » Seitengewehr der Mannschaft der Artillerie bleibt unverändert .

Die Unleroffiziere und Mannschaften aller Truppentheile erhalten
Säbeltroddel nach preußischem Muster .

Die Tschakos der Landwehr und de» Train « werden in der bis¬

herigen Form beibehalten , erhalten aber da - preußische Feldzeichen
( National ) .

Die Tschako « der Landwehr behalten dir badische Kokarde mit dem

bisherigen Landwehrkreuz , die Tschakos dkS Train - den badischen
Greifen mit der bi «herigen Inschrift .

Die Jnsanterieoffiziere behalten ihr bisherige - Seitengewehr .
Die Offiziere , welche sich im Besitz de« Dienstauszeichuungskreuze «

befinden , tragen dasselbe weiter . Bei Neuverleihungen wird dar preu¬
ßische DienftauSzeichnungSkreuz ausgegeben .

Bei den DienflauSzeichnungen der Mannschaft sollen die preußische »

Bestimmungen und die preußische Form maßgebend sein , jedoch wird
da « badische Band und die bisherige Schnalle beibehalten .

Die Regiments - und BataillonStamboure der Grenadierregimenter
können ihre bi«herigen Bandoliere mit Goldborden al « außeretate -

mäßige Stücke beibehalten .
Berlin , den 27 . Juni 1871 . Krieg - Ministerium . Im Aufträge :

v. Schmeling .

Oesterreichische Monarchie .
j -j - Wien , 11 . Juli . Was die Blätter heute von einem

Handschreiben des Kaisers zu erzählen wissen , welches
sein erster Oberhofmeister , Fürst Hohenlohe , an den
russischen Czar überbringe und welches sich auf eine per¬
sönliche Begegnung der Kaiser von Deutschland , Rußland
und Oesterreich beziehe , ist rein erfunden . Fürst Hohen¬
lohe ist auf seinen Gütern in Rußland und Kaiser Ale¬
xander bekanntlich im südwestlichen Winkel von Deutsch¬
land .

Italien .
Rom , 4 . Juli . ( Köln . Z .) Heute waren auf dem Zwölf¬

apostelplatze drei Bataillone Nationalgarde aufgestellt . Vom
Trajansforum kam zu Wagen Msgr . Valentini , Erz¬
bischof io pgrtidus , angefahren . Ein Offizier befahl dem
Kutscher zu halten , der Prälat aber rief : „ Vorwärts ! "

,
und die Pferde drangen durch die Truppen hindurch . Der
Offizier , der übrigens kein Römer , sondern aus Viterbo ist,
lief dem Wagen nach und gab unter der wiederholten Be¬
nennung „ Canaglia " dem Erzbischof zwei Ohrfeigen . Der¬
artige Vorfälle sind in Rom gar nicht selten . — Die
königl . Minister ließen jeder einen stellvertretenden Res¬
sortchef in Rom und kehrten nach Florenz zurück , dagegen
treffen täglich so viele Beamtensamilien ein , daß die Woh -
nungsnoth mit ernsten Auftritten droht .

* Rom , 6 . Juli . Während Victor Emanuel noch in

Rom verweilte , empfing der Papst eine Anzahl seiner Ge¬
treuen , welche ihm eine mit 2 - bis 3000 Unterschriften
bedeckte Adresse überreichten , worin die Unterzeichner ihm
ihre fortdauernde Anhänglichkeit und die Hoff , ung auf
einen kommenden „ Tag der Gerechtigkeit "

aussprechen .
Der Papst ertheilte eine Antwort , worin es zum Schluß
wörtlich heißt :

Gelobt sei der Herr , daß er Euch Gefühle einflößte , durch die Ihr
mit Kraft die Hindernisse überwunden habt , die sich Such von allen
Seiten entgegenstellten 7 und al » Lohn für Eure Treue ertheile Euch
der Herr de« Himmel « Segen . Viele von Euch haben Familien , auch
ihnen werde d . S Himmels Segen zu Theil ; er befreie sie von der Pest ,
die unfern Staat durchzieht , und nicht allein den Leib , sonder «
auch die Seele zu »erderb -n sucht. Um so größer das Mißgeschick,
desto größer muß der Glaube sein , daß die Freiheit der Reffgion und
de « Gewissen « wieder herzeflellt werde , welch ' letztere - , wie ich
gestern gelesen habe , von Dem , welcher die gegenwärtige Ordnung
der Dinge regiert , um nach Rom zu kommen , geopfert worden
ist . Die « ist ein wichtige - Bekenntniß . Merken wir es uns , und
bitten wir den Herrn , er möge ihm dieses verlorene Gewissen zurück,
geben , wann es dem Herrn gefällt , vorzüglich aber auf seinem Sterbe¬
bette .

Frankreich .
Paris , 10 . Juli . ( Köln . Z .) Der neue Gouverneur

von Paris , General Lad mirault , hat folgenden Tages¬
befehl an die Armee von Paris erlassen :

Offiziere und Soldaten der Truppen von Paris ! Die Regierung
vertraut eurer Fürsorge dar Werk der Pazifikation an , welche« da¬
unter die geschickte Leitung de » Marschalls Mac Mahon gestellte
Armeekorp « so gut begonnen hat . Die Regierung rechnet auf euren
Patriotismus , um in die Hauptstadt die Ruhe zurückzuführen , die sür
die Wiederaufnahme der Arbeit und die Befestigung der vor kurzem
so sehr gestörten sozialen Ordnung so nolhwendig ist. Sie « erden in
dieser Ausgabe mächtig unterstützt werden durch die Bemühungen der
verschiedenen Verwaltungen , die wieder eingerichtet worden sind und
die jeden Tag mehr und mehr ihre normalen Funktionen wieder auf¬
nehmen . Der gute Geist der MannSzucht , der in euren Reihen
herrscht , wird euch gegen die perfiden Einflüsterungen der Feinde de»
Wohlstandes unsere « Lande « schützen. Eure Anhänglichkeit an eure
Pflichten wird es mir ermöglichen , da « Vertrauen de« Chef « der Exe¬
kutivgewalt zu rechtfertigen , der mir die Ehre angethan hat , mich an
eure Spitze zu stellen. — Paris , 6. Juli 1871 . Der Gouverneur
von Pari «, General Ladmirault .

Nach dieser Proklamation zu urtheilen , wird also vor¬
derhand der Belagerungszustand in Paris noch nicht auf¬
gehoben . Die Verhaftungen in Paris dauern fort .
Besonders viele Personen werden des Nachts von den
Patrouillen auf den Straßen verhaftet . Ein Theil der
Verhafteten wird am nächsten Tage wieder in Freiheit ge¬
setzt , doch werden gewöhnlich zwei Drittel sestgehalten .
Mehrere bekannte Persönlichkeiten von der Commune sind
wieder in die Hände der Behörden gefallen . Unter den¬
selben befinden sich Folgende : A . Ja ine , Bruder des
Vaudevillisten ; er wurde auf dem Comptoir d 'Escompte
festgenommen , wo er angestellt war . Unter der Commune
war er mit der Verhaftung der Fahnenflüchtigen betraut .
Er wurde von einem Individuum erkannt , das er hatte
erschießen lassen wollen . Baudouin , welcher beim Ein¬
zug der Truppen eine gewisse Anzahl Personen als Gei¬
seln verhaften ließ und auch eine derselben todtschoß .
Voisin , GeneralstabS -Offizier , der von La Cecilia beauf¬
tragt worden war , das Dorf VanvreS in die Luft zu
sprengen .

Die «Sitzungen des Kriegsgerichts über die Pariser -
Insurgenten sollen am 15 . Juli im Saale der Manige
des Petites Escuries beginnen und täglich dreimal , Mor¬
gens von 7 bis 10 Uhr , Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
und Abends von 7 bis 10 Uhr , stattfinden . Der Erste ,
welcher vor das Gericht kommt , ist Assy . Ihm folgen
die übrigen Mitglieder des Centralkomitee 's und der Com¬
mune . Roche fort kommt erst später an die Reihe . —
In Nizza fanden bei Gelegenheit des Geburtstags von
Garibaldi Demonstrationen zu Gunsten Italiens statt . ES
wurde vielfach gerufen : „ X b»s Is krsnoo ! "

Verhaftungen
wurden vorgenommen . — Die Fort - von Vanvres , Jffy
und Montrouge werden abgetragen . Die betreffenden

"
Ar¬

beiten sollen bereits dieser Tage beginnen . — Die Docks
der Billette , welche die Insurgenten bekanntlich vor
mehr als sechs Wochen ansteckten, brennen immer noch.

Paris , 10. Juli . (Köln . Ztg.) Die Legitimität ist
getödtet und Heinrich V. selbst war es , der an der Par¬
tei seiner Väter gewissermaßen den Selbstmord vollzog .
Seine chevalereske , offene , ehrliche Erklärung zu Gunsten
des weißen Banners , die eine Verläugnung alles Dessen
enthielt , was in Frankreich seit nahezu drei Menschenaltern
geschehen ist , hat selbst die eifrigsten Legitimisten überzeugt ,
daß aus diesen Ruinen neues Leben nicht wachsen kann.
Anfänglich war die Partei des Grasen von Chambord , so
weit sie sich in Versailles vereinigt befand , wie betäubt .
Auch den Befangendsten unter den Männern der Legitimi¬
tät wurde hier mit einem Schlage klar , daß Heinrich V.
im Ernste niemals ein wirklicher Bewerber um die Krone
seiner Väter gewesen . Die Sprache , die er geführt , ehrte
rhn sicherlich als Mensch der lauteren , ehrlichen Gesinnung
wegen , die sich darin offenbart — aber sie versetzte ihm
als Kandidaten auf den französischen Thron , als Politiker ,
berufen , ein Volk wie das Frankreichs zu regieren oder
gar zu regeneriren , einfach den Todesstoß . — Unter den
Städten , welche sich durch antideutsche Demonstra¬
tionen auszeichnen , befindet sich Havre . Dort besteht
unter dem Titel „Pilori HavraiS " ein Blatt , das die dort
ankommenden Deutschen denunzirt . Sein letztes Bulletin
datirt vom 1 .. Juli . Es denunzirt zwei französische und
drer fremde Häuser , welche Deutsche in ihre Geschäfte ge¬
nommen haben , gibt die Namen von 8 Deutschen , welche
Naturalisationsgesuche eingereicht , und die von 34 , welche
zurückgeksmmcn sind , ohne solche Gesuche einzureichen .
Außerdem veröffentlicht es den Name, ! einer Speiseanstalt ,



wo die Deutschen ihre Mahlzeiten einnehmen , indem es
htnzufügt , daß es erstaunt sein würde , wenn die Lastträger
des HafenS sich nicht einstellen würden , um die frechen
Fein »« Frankreichs tüchtig durchzuprügeln .

Großbritannien .
* London , 11 . Juli . Unsere kaiserlichen Gaste , das

deutsche Thronfolgerpaar und das Kaiscrpaar
von Brasilien fahren fort , ihren Besuch , jedes in seiner
Weise , zu benutzen ; seit aber ein dichter Regen beinahe 24
Stunden lang vom Himmel gießt , und immer noch keine
Miene macht , aufzuhören , wird das Programm für die

nächsten Tage wohl etwas beschnitten werden müssen . Ge¬

stern Vormittag statteten der Kronprinz und die Kronprin -

zeM von Preußen dem brasilianischen Kaiserpaar einen
Besuch ab , fanden dasselbe aber nicht zu Hause ; dann be¬

gab sich der Kronprinz ohne seine Gemahlin , aber in Be¬

gleitung des Grafen Seckendorf , des Majors Mischke und
des Militärattaches bei der hiesigen Botschaft , Majors von
Everdanz nach Aldershot , um der Heerschau beizuwohnen ,
während die Kronprinzessin inzwischen eine Reihe von Be¬

suchen bei Mitgliedern der königlichen Familie machte . Am
Abende begab sich dann das Thronfolgerpaar zu einem
Diner , welches der Minister des Auswärtigen , Earl Gran -
ville , ihm zu Ehren veranstaltet hatte , und der Kronprinz
beschloß darauf den Tag , indem er mit dem Grafen Bern -

storff die italienische Oper besuchte . Unter der langen Liste
der Besuche in Prussian House finden wir heute auch den
Namen des französischen Botschafters , Herzogs von Broglie .
— Der Kaiser von Brasilien fing sein Tagewerk
schon um 6 Uhr in der Frühe an , wo er zur Besichtigung
des großen Viehmarktes nach Jslington fuhr ; nach dem

Frühstück , gegen 9 Uhr , stattete er dann mehreren haupt -

städrischen Arresthäusern einen Besuch ab , und ließ sich von
den betreffenden Gouverneuren alles Sehenswürdige zeigen .
Der Nachmittag war einer Spazierfahrt , mehreren Besuchen
und Einkäufen gewidmet , und am Abend wohnte der Kai¬

ser einer Sitzung der geographischen Gesellschaft bei , bei

welcher Gelegenheit er zum Gegenstände einer Ovation ge¬
macht wurde und auch eine Rede halten mußte . Unter
lautem Beifall sprach er von dem großen Interesse , welches
er an dem Streben der geographischen Gesellschaft nehme .
Er sei ein großer Bewunderer der englischen Literatur

überhaupt , und abgesehen von dem Interesse , welches er

für geographische Forschung hege , verfolge er die Verhand¬
lungen anderer wissenschaftlicher Vereine , und er wisse da¬
her die Gelegenheit , bei diesem Meeting anwesend fein zu
können , wohl zu schätzen.

Amerika .
Reu - Aork , 11 . Juli . Die Regierung will angeblich

die neue dprozentige Anleihe zurückziehen und die ge-
sammte 5 20er Anleihe von 1862 absorbiren .

Ba - ische Chronik

II . Karlsruhe , 13 . Juli . An den Gemeinderath dahier ist
folgende Zuschrift des Kommandanten des II . bairischen Armeekorps ,
General der Infanterie Frhr . Jakob Ritter v. Hartmann heute
eingetroffen :

„Für den mir und meinem gesammten Stabe in Maxau bereiteten
ebenso festlichen wie herzlichen Empfang fühle ich mich verpflichtet ,
den hochgeehrten Vertretern der Gr . Residenzstadt Karlsruhe meinen
ergebensten Dank nochmals auszusprechen .

In dem erhebenden Bewußtsein , nach besten Kräften mitgewirkt zu
haben , daß unserem herrlichen Vaterlande ein ehrenvoller Friede er¬
kämpft wurde , betrachte ich diesen so festlichen Empfang als eine mir
unvergeßliche Auszeichnung und bin als Kommandant des II . bai¬
rischen Armeekorps stolz darauf , dessen- Thaten und Leistungen so an¬
erkannt zu sehen .

Möge das schöne Fest und seine hohe Bedeutung in dauernder Er¬
innerung aller Theilnehmer fortbestehen und vor Allem reicher Segen
für alle Theile des deutschen Vaterlandes ans der Neubcgründung
deutscher Macht und Einheit erwachsen !

Würzburg , 10 . Juli 1871 — ganz ergebensterv . Hartmann ."

8* Pf orzheim , 12 . Juli . Hr . Medizinalralh Moppey hat
als Vorstand de« hier bestandenen Reservelazareth « eine » in¬
teressanten Rechenschaftsbericht über den Bestand und die Einrichtung
dieser Anstalt erstattet . Der Bericht gedenkt zunächst de« Zustande¬
kommen « de« Familien -UnterstützungS - und de « Frauen -Hilftvere 'nS,
denen alsbald dann der Männer -Hilfsverein folgte , der sich wieder in
eine Gruppe für die Erquickung der durchkommenden Truppen Sor¬
gender . sowie in die Pfleger der Verwundeten und Kranken abzweigte .
ES folgt sodann die Nachweisung , » ie neben der Notbwendigkeit einer
Theilung der Arbeit doch bald da « Bedürfniß einer einheitlichen Lei¬
tung des gesammten Unterstützungswesen « sich geltend machte . Dem
zusolge kam der Vaterländische Hilfsverein zu Stande ,
welcher sich in die vier « btheilungen : Familien - UnterstützungSoereim
Frauen -Hilfsverein , Männer -Hilfsverein und in die Finanzabtheilung
schied. Der Männer -Hilfsverein theilte sich dann noch in di - drei
« btheilungen der ErsrischungSmannschast , der Krankenträger und der
Lazarethkvmmisston . Hinsichtlich der , der letzter, , Abtheilung zukom¬
menden Tätigkeit führt der Bericht nun die Gründung und Aus¬
stattung de« Lazareth «, die Zusammensetzung de« im Lazarethe thätigen
ärztlichen , sowie des Hilfspersonal « , ferner die Kücheneinrichtung und
da - Verwaltung «wcfen , den Krankenstand und die erzielten Erfolge ,
die seelsorgerlichc Pflege und überhaupt alle » Da « an , wa « auf den
Bestand de« Lazareih » und da « Leben und Treiben in demselben Be¬
zug hatte . Dabei werden einzelne von außen her gemachte Versuche
der Einwirkung und deren Abweisung nicht verschwiegen und auch der
Umstand besprochen, daß dem hiesigen Privatlazareihe , zum Wohle der¬
selben , eine von andern ähnlichen Unternehmungen verschiedene Ein¬
richtung gegeben wurde .

Bezüglich de« Krankenbestande « führen wir an , daß im Ganzen
259 Kranke und Verwundete in dem hiesigen Lazarethe ihr ,
fanden . Obgleich nicht weniger als 22 Typhuskranke und verschie¬
dene Schwerverwundete unter den Verpflegten waren , starb doch
nur ein einziger Insasse de« Lazareth « , welcher glückliche Erfolg
neben der ärztlichen Behandlung , der sorgsamen Pflege und der vor -
zuglichen Kost , hauptsächlich der Lokalität ( Turnhalle ) und der dariU

stet« herrschenden reinen Luft und der Reinlichkeit de« Hause « über¬
haupt zugeschrieben wird . Der Bericht kommt dann auch aus den
Kostenpunkt zu sprechen und erwähnt dabei der reichen Beihilfe der
hiesigen Sladtgemeinde , der Vereine und Privaten , und versäumt
nicht , auch der Personen zu gedenken , welche sich um die Anstalt be¬

sonder « verdient gemacht haben . Schließlich wird noch beigefügt , daß

außer den im Lazarethe Verpflegten noch 130 Soldaten hier in Pri¬

vatpflege sich befanden , wovon 3 gestorben sind .

F Mannheim , 12 . Jult . Nachdem vor wenigen Tagen die

Offiziere der hiesigen Garnison mit fliegenden Fahnen und klingendem

Spiel in den Schlohhof gezogen waren und im Ahnensaale de- Großh .

SchlvsseS ihre Huldigung dargebracht hatten , traf der Division - general
der 28 . Division , General v. Pritzelwitz , hier ein , um heute die

Inspektion der ihm unterstehenden Truppen vorzunehmen . Derselbe

nahm mit den Offizieren der Garnison das Mittagsmahl in ihrer

Messe in der Kaserne eine und setzte dann sein Geschäft weiter fort .

Der Gemeinderath genehmigte gestern das Anerbieten des hiesigen

BerschönerungSverein « , die Erbauung einer Zufluchthütte

am Ende der Stephanienprommade und die Errichtung eine « Spring¬

brunnen - durch die HH . Bafsermann -Herrschel und viefsenbacher belr . ,

verwarf aber da « weitere Projekt von Bäumen an den Ausgängen der

Rhein - und Heidelberger Straße , « aS wir im Interesse der Gesund¬

heitspflege und Verschönerung gleich sehr beklagen müssen .
Von den milden Stiftungen wurden zunächst sieben der Ver¬

waltung der Gemeinde übergeben , « »runter die Pfarrer - und Dom¬

kapitular Kieser ' sche , der katholische Pfarr -Almosenfonds , der Fond «

de « Armen - und Krankenhauses , dir General JLrg ' sche und Wilhelm

Sachs ' jche .

Osfenburg , 11 . Juli . ( N . B . LdSz .) Veranlaßt durch Hr » .

Badinhaber Müller von PeterSthal spielte am verflossenen Sonn¬

tage die hiesige Feuerwehrmusik vor den russischen Majestäten .

Gestern Abend kam die Gesellschast gut belohnt zurück ; der Zaar hat

überdie » dem Hm . Kapellmeister Wühler eine » werthvollen Brillant -

ring verehrt .

Freiburg , 12 . Juli . ( Frbg . Ztg .) Der Vorstand des hiesigen

Gewerbeverein « hat au « dem Geheimen Kabinet ein Schreiben er¬

halten , nach welchem S . K . Hoh . der Großher , og zugesagt hat ,

die im Sept . d . I . stattfindende oberbadische Gewerbeau « -

stellung mit seinem Besuche zu beehren . Wie diese freudige Nach¬

richt für den Gewerbverein selbst eine Auszeichnung enthält , so wird

dieselbe auch geeignet sein , aus die Aussteller und Besucher der Aus¬

stellung einen ermunternden Eindruck zu machen .

Vermischte Nachrichten .

« München , 11 . Juli . Dem Professor Meßmer , katholischer

Priester , welcher , obwohl Mflunterzeichner der beiden Professoren -

« dressen in Sachen Döllinger ' s . noch nicht exkommunizirt ist und dem

verstorbenen Prof -ssor Zeuger die Beichte abgehört hat , wurde vom

Erzbischof vorläufig die Ausübung seiner priesterlichen Funktionen

untersagt und mit der größeren Exkommunikation gedroht , wenn er

sich nicht binnen 4 Wochen rückhaltlos unterwerfe . Damit ist dem

Professor Meßmer auch die Abhaltung de« üblichen Trauer - Gottes -

dienste « für Zenger in der Universttäiskirche unmöglich gemacht .

— Linz , 9 . Juli . Der oberösterreichische Landtags -Abgeordnete

Friedrich Frhr . zu Weichs richtete im Namen zahlreicher Gesinnungs¬

genossen am 16 . Juni folgendes Telegramm an den Deutschen Kaiser :

„An Se . Maj . Wilhelm I ., Deutsche » Kaiser und König von Preußen ,

Berlin . In tiefster Ehrerbietung senden wir dem Hort der Deutschen ,

dem Wiederhersteller des Deutschen Reiches und seinem unvergleich¬

lichen heldenhaften Heer unfern begeisterten deutschem Gruß . Im

Namen zahlreicher deutscher Oberösterreicher . Fr . Frhr . zu Weichs .

Von Berlin erhielt der Absender darauffolgendes Antwortschreiben :

„Ich habe den Mir von Ihnen im Namen zahlreicher Gesinnungs¬

genossen übersendeten Gruß gern entgegengenommen , und sage Ihnen

hiefür Meinen aufrichtigen und herzlichen Dank . —

Berlin , 27 . Juni 1871 . Wilhelm ."

— Dar Lehrerseminar zu Straßburg , das für die Aufnahme

von 100 Zöglingen eingerichtet ist , wurde am 18 . April d. I . mit

nur 11 Zöglingen , von denen 28 Schüler der ehemalig . » Levis

normale waren , eröffnet ; in diesem Augenblick ist die Zahl der Zög¬

linge aus 61 gestiegen . Verschiedene Schulamt - aspirantea aus Lo¬

thringen , die um Aufnahme baten , wurden auf das im Herbst dieses

Jahre « noch zu eröffnende Seminar in Metz hingewiesen . In der

vorigen Woche ist der bei der Reorganisation des Schulwesen « thätige

Regierung «- und Schulrath Arnold in Metz gewesen , hat das Ge¬

bäude und die Einrichtungen der allen Levis normale besichtigt und

die ersten Vorbereitungen zur Errichtung der neuen Anstalt getroffen .

— Au « Mailand wird der Tod der auch als Schrifsteüerin be¬

kannten Fürstin Christine TrivulziodiBelgiojoso gemeldet .

Machschrtft .
j -j Leipzig , 12 . Juli . Die deutsche Genossenschaft der

dramatischen Autoren und Komponisten hat sich

heute konstituirt . In den Vorstand wurden gewählt : Ro -

derich Benedix , Marbach aus Leipzig und Flotow ; zu
Stellvertretern : Freytag , Gottschall und Riedel aus Leipzig .

j -j - Dresden , 12 . Juli . Das »Dresden . Journ .
" ver¬

öffentlicht den Wortlaut des allerhöchsten Schreibens des

Deutschen Kaisers , wodurch Se . Maj . den Kron¬

prinzen von Sachsen zum General -Feldmarschall er¬
nannt hat . Dasselbe lautet :

Ew . König ! . Hoheit habe ich bereit « wiederholt meinen Dank und

meine volle Anerkennung für Ihre hervorragenden Leistungen während
de « verflogenen Kriege » au «zusprechen Gelegenheit gehabt . Der heutige

Tag de « Einzüge « der braven Truppen des 12 . königl . sächsischen Ar -

meekorp « in die heiwathliche Hauptstadt gibt mir aufs Neue Veran¬

lassung , der Verdienste zu gedenken , welche sich Ew . König !. Hoheit an
der Spitze dieses Korps und demnächst als Oberbefehlshaber der Maas -

Armee um die Erfolge unserer Kämpfe und um dar Vaterland er¬

worben habe ». ES ist E « . Königl . Hoheit gelungen , diese große

HeereSabtheilung mit sicherer Hand wiederholt zum Siege zu führen
» nd in den Truppen da« Gefühl des unbedingten Vertrauens zu dem

Oderfeldherrn zu erwecke » . Ew . Königl . Hoheit haben sich deßhalb
einen Anspruch auf die höchsten militärischen Würden erworben , und

e« gereicht mir zur besonderen Freude , Ihren Verdiensten um da »

Deutsche Reich eine ehrende öffentliche Anerkennung zu Thril werden

zu lassen , indem ich Sie im Einverständniß mit Sr . Maj . dem König

von Sachsen hierdurch zum General -Feldmarschall ernenne . — EmS ,
den 11 . Juli 1871 . Wilhelm .

Berlin , 12 . Juli . Heute wird uutcr Vorsitz des
Kriegsministers eine Sitzung des Staats Ministe¬
riums stattfinden , in welcher neben den laufenden Ge¬
schäften auch die Stellung der Regierung zur katho¬
lischen Frage zur weitern Erörterung gelangen wird .
Wenn übrigens von Verhandlungen mit Bayern in
dieser Angelegenheit berichtet wird , so ist diese Mittheilung
nicht genau . Es wird sich zwischen beiden Regierungen
nur um eine vertrauliche Verständigung über gewisse Ge¬
sichtspunkte gehandelt haben , die jedenfalls schon während
der Anwesenheit der bayrischen Minister zum Reichstag er¬
zielt sein wird .

j - j Wien , 11 . Juli . Der Ministerpräsident Graf Hohen¬
wart erklärte in der heutigen Sitzung des Herrenhau¬
ses im Aufträge des Kaisers , daß der Reich Srath ver¬
tagt worden sei .

j - Wien , 42 . Juli . Die Neichsraths - Delega -
t .ion genehmigte in ihrer heutigen Sitzung ohne Debatte
das Mchrerforderniß , welches durch die Erhebung des Ge¬
sandtschaftspostens in Berlin zu einem Botschafter -
Posten veranlaßt wird ; und ging sodann in die Debatte
über das Budget des Kriegsministeriums über . Der
Reichs - Kriegsminister erklärt , er habe alle mög¬
lichen Ersparnisse bewirkt , aber die durch das Wehrgesetz
bedingte Wehrhaftmachung vrn 800,000 Mann erheische
wachsende Auslagen ; und fügt hinzu , er könne jetzt nur
650,000 Manu aufstelleu . Graf Beust erklärt , die Wehr¬
haftmachung des Staats sei nothwendig , um jedes Unrecht
mit eigener Macht zurückwcisen zu können . Gerade der
gegenwärtige ruhige Moment sei zur Durchführung der
H eresorganisalion geeignet , ohne Mißtrauen zu veranlas¬
sen . Die Armee wie das Volk seien überzeugt , daß ein
Krieg ein Unglück sei , aber in der Armee lebe nur ein
Gedanke : Oesterreich -Ungarn dürfe keinen unglücklichen
Krieg mehr führen , wenn es zum Krieg gezwungen würde .
— In der hierauf folgenden Spezialdebatte weist der
Reichs - Kriegsminister die Nolhwendigkeit der Auf¬
stellung eines 13 . Artillerieregiments nach . Nach längerer
Diskussion wird die Errichtung eines 13 . Artillerieregi -
mcnts mit 26 gegen 25 Stimmen abgelehnt , dagegen zur
Errichtung von Cadres für die 13 Batterien die Forde¬
rung der Regierung im Betrag von 89,991 fl . mit 28
gegen 26 Stimmen bewilligt .

Frankfurter Kurszettel vom 13 . Juli .

Staatspapirre .

Deutschland 5 "/ , Bundesoblig . 101
„ Schatzscheine 10 -5' / ,

Preußen 4 ' /,Vo Obligation . 97 ' / .
Baden 5 "/ - Obligationen 101 '/ «

. 4 ' / ? / « . 96V .

. io/, , 9 ,
„ 3'/r»/«,Oblig.v.1842 8b

Bayern 5Vo Obligationen IM ' /«
, 4'/.V« . 98'/.
» 4»/, „ 92V,

Württemberg 5°/o Obligation . 101 ' / .
. 1 ' / ? / « . 97 ' /
. IV , „ 83 -/ .

Nassau 4 ' /,V , Obligationen 97
. IV, . 87-/,

Sachsen 5«/ » Obl . 103 -/ ,
S . -Gothab " s . 101 ' / ,
Gr . Hessen 5 "/o Obligation . 102

. 4 °/ , . 92V ,

Oesterreich 5°/« Silberrente
Zins 4 -/ ? / , 56 ' / »

Oesterreich 4"/» Papierrente
Zins 4 ' /, »/° 47V «

Lurem - 4°/ , Obl . i. Fcs . 4 28 kr. 86 ' / «
bürg 4 "/o dlo. i.Thlr . 4105 kr.86 ' / «

Rußland bVg Oblig . v . 1870
^ 412 .

b°/ „ dto. v. 1871
Belgien 4 '

/// « Obligation .
Schweden 4 ' /, °/o dto i . Thlr .

83 ' / ,
82

102
91 ' / ,

Schweiz 4 ' /// « Eid . Oblig . 101V .
4 '/,VoBern .Sttsobl .

3°/ , Spanische
N .-Amerika 6V„ Bond » 1882r

von 1862
6°/« dto . 1885r

von 1865
5°/o dto . 1904r

( ">/, «' v . 1864

99
31 '/ ,

96 - / «

96 ' / .

94 V. 6

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 119
Franks . Bank 4 500 fl. 3°/« 136 ' /-

„ Bankverein 4 Thlr . 100 , 40 "/«
Einz . —
Vereinskaffe mit fl. 100 108

Darmstädtcr Bank 364
Oest . Nationalbank 735
Oestcrr . Credit .-Aktien 270 ' / ,
4 ' / -Vabayr .Ostb .4200fl . 129 '/ ,
4 ' /,Vspsälz .Marbhn .500fl . 125 ' / ,
4VgLudwigsh . -Berb .5Mfl . 183 -/,
4°,oPsälz .Nordb .-Akt .bOOfl . 106V ,
4VoHess .Ludwig «bahn 154V ,
3 ' /r ' / -Oberheff .Eisnb .350fl . 74 ' / ,
5°/,östr .Frz .Staat «b. i .Fr . 390
5°/» . Süd .Lmb.- St . - E .-A . 166
5V« „ N «rdwestb .-A .i.Fr . 199
5°/aElisab .-Eisnb .4200fl . 210 -/ ,
ho/»Galiz . Carl -Ludwigsb . 235 ' / ,
öo/,Rud . Eisnb . 2 .Em .200fl . 153
5V«BLHm .Westb .-A . 2Mfl . 238
5°/oFrz .Jos . Eisnb .stenerfr . 193s6 °/<

5VMföld -Fium .Eisnb . V, 168
5»/,Hess .Ludwigsb .Pr . i.Thlr . 100 ' /.
bVo Böhm . Westb . -Pr . i . Silb . 76 ' /
5°/oElisab . B .-Pr . i. S . t - E« . — '

5°/g dlo. . r . r » .
5"/g dto. steuerfr . neue „
5Vo « (Neumarkt -Ried )
5Vo Frz .-Jos .-Prior . steuerfr .
5VgKronvr.Rud .Pr . v- 67/68
5"/, Kronpr . RudolfPr .v.1869
5°/ , östr.Nordwestb .-Pr . i. S .
5°/oUngLstb .-Pr . i. S .
5o/o Ungar . Nordostb -Prior .
5VoKasch.Oderberg .Pr . steuerst .
30/0 Lstr. Süd .-Lomb .-Pr . i .Fc «. 45 ' / .
3' /o östr.StaatSb .-Prior . , 57 ' / .
30/oLivornes .Pr ., r .it .0 , vLv/r , 32 ' / ,
5°/g Preuß . Bodenkredit -Central »

Pfandbriefe 100
7°/o Neu -York -Eity -Bonds 96
6V» Pacific Central 85 ' / «

South Missouri 70 ' / »

73 ' / -
76 ' / -
82 ' / .
81V .
79 -/ «

75
75

79 ' / «
69V »
69V »

73

Anlehensloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4°/o Prämicrr - Anl . 109
Badische 4Va dto . 108

. 35 -fl.- Loose . . 66
Braunschw . 20 -Tblr .-Loose 18V.
Großh . Hessische 50 - fl.-Loose 172

. , 25 -fl.° . 48 ' / -

An«bach -Gunzenhausen . Loose 11V «
Oestr . 4Vo250 -fl .-Loosev .1854 74

„ 5Vg500 -fl. - . v. 1860 83V »
„ lOO-fl. - Loose von 1864 124

Schwedische lO -Thlr .-Loose 11 ' / ,
Finnländer lO -Thlr .-Loose 8 ' / «

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl., 3V « k.S .99 '/,s '
Berlin 60 Thlr ., 4"/ «. . 105
Bremen 50Thlr . G . 4"/g , 96 ' /«
Cöln 60 Thlr . 4°/ «, . 105
HamburgtOOM .-B . 3 '/ -Vo . 87 '/ ,
London 10 Pf .St . 2 -/ -V° . 116 '/ ,
Paris 200 Fcs . 6°/« . 93Vi °
Wien lOOfl . Lstr.W . 5Vo . 95V,
Di - comv . . . . l.S . 3 '/r "/ °

Fest

Preuß . Kassensch. I
„ Fricdrich »d'or

Pistolen . . ..
Holland . lO -fl.- St .
Ducaten . . .
20- Francs -Stücke .
Engl . Sovereigns
RussischeImperial .
Dollars in Gold

l. 1 .45 - V»
, 9.57V, - 58 ' / ,
, 9.40 — 42
, 9.55 - 57
, 5.34 — 3 «
,9 .20 -/ - - 21 -/ ,
, 11 .51 — 53
, 9 .40 - 42
2 .24 -/ - - 25V ,

Berliner Börse . Schlußkurse . 13 . Juli . Kredit 154 '/, ,
Staatsbahn 232 , Lombarden 95 ' /, , 82er Amerikaner 97 ' /, , Ru -
mänier 47 ' /, -

Wiener Börse . 13. Juli . Kredit 284"
, Lombarde« 175^

NapoleonSd ' or 9 . 83 .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kreenlein .



541 . 1 .

Main-Neckar-Bahn.
Fahrplan vom LS . Juli 1871 ab

I . Von Frankfurt nach Heidelberg .

Stationen

der

Main - Neckar - Bahn .

1 S 9 11 IS 17 19 i

Personen -
rüge

I ., II ., III .
Kl ' sse .

L a g t S -
S ch nell -

r » g
1. ii. II .
Klalie .

Personenzüge
I . . II , III .

Klaffe .

Nachr -
Schnell¬

zug
I . u. II .

Kl >ste.
Mo - ,knS V .Mn -aq -> 4t chmina >s . Abe d .

Frankfurt . . . . 6 . - 8 . 30 10 . 30 1 . — 3. - 7 . 30 9 . 20
Isenburg . . . . 6 . 16 8 . 46 — 1 . 16 3. 16 7 . 46 —
Langen . . . „ 6 . 27 8 . 57 — 1 . 28 3 . 27 7 . 57 —

Arheilgen . . . . 6 . 41 9 . l — 1 . 41 3. 40 8 . 11 —
l an 6. 50 9 . 20 11 . — 1 . 50 3 . 50 8 . 20 9 50

Darmstadt . . . 7 . — 9 . 30 11 . 10 2 . - 4 . — 8 . 30 10 . -
Eberstadt . . . . 7 . 10 9 41 — 2 . 12 4 . 12 8 . 40 —

Bickenbach . . . . . „ 7. 20 9 . 51 — 2 . 22 4 . 23 8 . 50
Zwingenberg . . . . . „ 7 . 28 10 . - — 2 . 30 4 . 31 8 . 58 —

Auerbach . . . . 7 . 34 10. 6 — 2 . 37 4 . 38 9 . 5 —

Beuskeim . . . .
an 7 . 39 10 . 11 11 . 35 2 . 42 4 . 43 9 . 10 10 . 26

' i ab 7 . 40 10 . 13 11 . 36 2 . 44 4 . 45 9 . 12 10 . 27
Heppenheim . . . - - Ik 7 . 48 lO. 21 — 2 53 4 . 53 9 . 20 —

Hemsbach . . . . ' ' K 7 . 58 10 . 31 — 3. 3 5 . 3 9 30 —

Weinheim . . . . ' K 8 . 8 10. 42 11 . 58 3 . 15 5 . 14 9 . 40 10 . 47
Großsachsen . . . . 8 . 17 10 . 52 — 3 . 25 5 . 24 9 . 50 —

Ladenburg . . . . - ' K 8 . 26 11 . 2 — 3 . 36 5. 33 10. — —

Friedrichsseld . . . 3 . 35 11. 15 12 . 15 3 45 5 . 45 10 . 12 11 . 6
Heidelberg . . . 8 50 11 30 12 . 30 4 — 6 . - 10 30 11 . 20

III Nach Mannheim (im Anschlüsse an obige Züge).
1 S 9 11 IS 17 19

Mra . Vorm . Mittag «. Nachmittags . Abend «. Nachls .

Friedrichsfelb . . . . . ab 8 . 36 11 . 16 12 . 16 3 . 47 5. 46 10 . 13 11 . 15
Manttheim . . . 8 . 50 11 . 30 12 . 30 4. 10 6. — 10 . 30 11 . 30

II . Von Heidelberg nach Frankfurt .

Stationen

der

Main - Neckar - Bahn .

Heidelberg
Fried . ich ->s-ld
Laven buig .
Geoßsachien
Weinheim .
Hemsbach .
Heppenheim

Bensheim
Auerbach .
Zwingenberg
Bickenbach .
Ederstadt .

Darmstadt
Arheilgen .
Langen . .
Isenburg .
Frankfurt

ab

1V

Personenzüge
I .. II .. III .

Klasse .

14

Schnell

Klaffe .

F übe . Mra « . Vvrn - Ntog -' . I Nach m i ltoas .

3 . 40
3 . 57

4 . 16

4 . 32
4 . 39
4 . 40

4 . 48

5 4
5 . 15
5 . 30
5 . 39
5 . 51
6 . 2
6 15

6. -
6 . 20
6 . 28
6 . 37
6 . 48
6. 58
7 . 8
7 . 15
7 . 18
7 . 24
7 . 31
7 . 39
7 . 52
8 . 5
8. 15
8 . 24
8. 36
8. 47
9 . -

10. -
10. 20
10 . 28
10 . 37
10 . 43
10 . 53
11. 8
11 . 15
11 . 18
11 . 24
11 . 31
11 . 39
11 . 53
12 . 5
12 . 15
12 . 24
12 . 36
12 . 47

1 . -

1 . 30
1 . 50
1 . 53
2 . 7
2 . 18
2 . 23
2 . 38
2 . 45
2 . 47
2 . 53
3 -
3 . 8
3 . 20
3 . 30
3 40
3 . 49
4 . 1
4 . 12
4 . 25

3 . 49

5 . 15

16 20

Personenzüge
I ., II . . m .

Klasse?!.

Abends .

5. —
5. 20
5 . 28
5. 37
5 . 48
5 . 58
6. 8
6 . 15
6 . 16
6. 22
6. 29
6. 37
6 . 50
7 . —
7. 10
7 . 20
7 . 33
7 . 45
8. —

7 . 30
7 . 50
7. 53
8 . 7
3 . 18
8 . 23
8 . 38
8 . 45
8 . 47
3 . 53
9 . —
9. 3
9. 20
9 . 30
9 . 40
9 . 49

10. 1
10. 12

M25 ,

IV . Von Mannheim (im Anschlüsse an obige Zöge).

2 4 8 10 14 16 20

Friibe Mra « . Mittags . Nachmittags . Abends .

Mannheim . . . . ab
Friedrichsfeld . . . . an

3 . 40
3 . 55

6 . -
6 . 15

10 . -
10 . 15

1 . 25
1. 45

3 . 15
3 . 30

4 . 50
5. 10

7 . 30
7 . 45

Darmfladt , im Juli 1871.
» 596. Fessenbach . Es hat Gott

HM^ gefallen , heute Vormittags */r11 Uhr
I nach kurzer schwerer Krankheit unsere

«M . einzige , liebe Tochter Marie im
Alter von 13 Jahren aus dieser Welt ab¬
zurufen.

Fessenbach, den 12 . Juli 1871 .
Die tiefgebeugten Ettern :

I . SLuck .
Tb . Schuck , g' b . Wicdemer .

* * * * *

^ 519 . 1 . So eben ist bei uns erschienen » nv V
4 durch jede Buchhandlung zu beziehen : V

L Die Z
r/orstpolizei - Vtsttzgebungr
k bezüglich der Privatwatvungen k
5 im L

5 Großherzogthum Baden , z
vMit einer sorn - u - .d landwinhschaft- v
5 lichen B leuchtung der geschlossenen 5
L Hofgüler des SchwarzwalveS 1
I von ^
^ Ilr . Vollrath Vogelmann , j
^ StaatSralh a . D . , PiSßdcrii »er Eenirulstellc ^
^ de« landw . Vereins . ^
j Preis 1 fl. 12 kr. j
5 AcrrlÄrn ^ e . X
1 G . BrE 'fche Hvffmchhdrtz . 1

594 So ebcn erschienen :
Akubo » ( Schrislsübrer der Bundeskommission )

Strafgesetzbuch für da - Deutsche Reich .
Preis 21 Kreuzer . Vorräihig bei

__
Th . Mrrei , Lammür . 4 .

Mny a l !tl !v a wickle .
Karlsruhe , Langrstraße 84 .
Freibarg , Sa '.jg -sse 73 ._ 597 . 1 .

Techniker gesucht .
880 t . Eine in der nächsten Umgebung von St .

Petersburg gelegene Gewehriadiik sucht einen tbeore-
tlsch und praktisch gebiloeten Teckn ker, der wo n-Lglich
in der Konstrukiion von Gewehrbearb .ilungSmaschinen
einige Ersabrung besitzt . Melsungen nebsl Zeugnissen
wolle man unter Nr . 880 . an die Expedition dieses
Bl atte» franko gelangen lassen._

599 . 1 Ein mit den erfoiderlichen Schulkennl -
niss n versebener junger Mann kann pro 1 . August
» d r auch sogleich in einem Psorzheimer Bijoulerie -
Geschäfl al»

Lehrling
kin«r»«en . Räbe - e-- b i der Ervedmon dieses._

573 . 1 . Der U -terz - ichuete
^kTUHkTgr » hat sich in Karlsruhe zur
Ausüdling der Änwalttvrari « niedergelassen und
wohnt Langestraße Nr . IS4 .

Boeckb , RechlSanwolt .

Eine Drehbank ALL
gen Mangel av Platz billig zu verkauflN . Bahnhof -
ftraße Nr . 9 , Parier,e , in Karlsruhe ._

900 .

Weinverkauf .
Auf Seifterhos bei Odendeim find 10 Ohm vor«

ziigliche , Erndrcwe n zu verkaufen .
Stiflerhof , den 12 . Juli 1871 .

Die GmSverwalluvg .
Hagenbucher . Inspektor . 584 .

Direktion der Main -Neckar-Sahn.- —

885 . 1 . V « Ävi » - V » Ävi » .

(-oneerle Inr Kr«88« OrklllMer
Im Lioslc vor äsm OouvsrsalLortsLauA

unter tlireklion von
LGkkÄNkr § tl?Tll88 ,

n stufbiiII->- Ku ^iIicIireIrtur in Wien .
KL. KL. ^K« A« » k Kd»«»»»ck«A , Kd« »»»»s »-»ck« A

« i»«t

527 . 4 .

Heute ^
' Freitag , den IT Juli 187 t ,

Große brillante Vorstellung .
Der lebend fpreehende Kopf eines wirklich Enthaupteten .

Der Henne Ten ^ eV ,
oder :

Der Geisterspuck in der ÄloKerruine von Cremona.
Anfang 8 Uhr . Kasse- Eröffnung 7 Uhr .

Es flnden nur noch einig ? Voibelllingen statt.
588 . l . Karlsruhe .

Möbel -Versteigerung.
AuS A -.slrag des Oberst v . Haslocker werden in

- er Amilrcnstraße Nr . 48 im zweiten Siecke am
Donnerstag den 20 . Juli d . I ., und

Freitag den 21 . Juli ,
je Vormittags 9 Uhr und Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
nachbeichnebene ferne und noch neue Möbel und son¬
stige Fahrnisse gegen sogleich haare Zahlung verstei¬
gere , und zwar :

I. Schreinwerk :
1 Klavier , 1 Garnitur , bestehend : 1 Eanapee ,
6 Sessel , 2 Fauteuil wil rolb eibenem D - mast-
überzvg , 1 Eanapee und 6 Sessel mil grün -m
Wolldamast Uebozug , 1 Eanapee und 4 Sessel
mit buntem WeUdamast - ttcbcrzug , 1 Chmse-
Lvnge ;

ferner von Eichenholz :
1 großer Bücherschrank. 1 Waffenset rank, 1 Büf¬
fel mii 12 Sessel , 1 Auszugtisch tür 18 Perio¬
nen , 2 Bettlaken , 3 Spi - ttrsche ;

von Nußbaumholz :
1 Büff t, 1 Hcrienst -reiblrich, 1 Spiegelschrcnk ,
1 Büche . schrank, 1 Th 'tli ch, 2 Kons» tische. 1
Kleidersetrank mit 3 Ablheilung n und Schub¬
laden , 2 zweilbürige KlnderschrLnke, 2 Wasch-
tiiche mu M -rmorplallen , 3 Waschkommode
mit Marmorplatee , 1 gekchnitztes Schiänkchen ,
1 großer Kommod , 1S >kiclär . 1 Tbeetisch, 1
rund . r Zulegtisch , 1 NLH. isch, 3 Nachttische, 6
Rohrsessel.

ll . Bettung :
8 vollständig aufgenchiele Velten sammt Bett¬
laden .

UI. Küchengeräthe :
verschickene Kupfer - , Blech « und Porzellan -
Gegenstände , namentlich 1 Taselservice für 12
Personen ;
1 traueporlabler eiserner Kochhcrrd rc.

IV . Verichredene Gegen st änoe :
1 echles japailischeS Kadinet mit Perlmutter
eingelegt , 2 echte große chln. fisch - Baien , 1 gro-

geo Oelgemäloe von NooS , 2 große Oelgernätve
von Veeendael , 1Ski :ze v 'it Rottmaar, , 1 Spie¬
gel in Goldrahwcn nebst einem Konsoltiich mit
Marino,plane , 6 v rschieocne große Lpieg - l . 2
Pendule . 1 Näh Maschine , sehr elegant « LüSre -
und Hänglawpen ; Bilder , ZimmMepp che,
Vorlagen , Fenstervorhänge uno verschiedene
andere Gegenstände .

Die G gtirstände lknien am Montag den 17 . d .
M . . Nachmittags von3 — 5 Uhr einges . hen werden ,
wozu die Liebhaber einladei ,

Karlsruhe , den >3 . Juli 1871 ,
Herrensckrmidt , GerichtStaraior .

529 . 2 . Bruchsal .

Iiegclci Versteigerung .
Die Erden de« s- Franz Mar -beuS

Fuchs dahier luss-n am 20 . Juli i« Hiefihru Nath -
Hanse eine Ziegelei mil v Unänorner gu rr Ernr .ch
ru - g und einem zweistöckigen Wohnhaus , wobei
Wrestn liegen , von welcken der L bm zum Z egel-
g- schält gegraben weiden kann , in s. hr guter Lage, zu¬
nächst d m Eilendah hos gelegen . Alles neu erbaut,
einer öffenilichen Ve >stt 'g -r „pg aussetzen.

Die Zieg . ler war zu 770 Guloen vei pachtet, ein Be¬
weis , wre renlabet da« Gclchäsl ist.

Nähere « und Bedingungen körnen bei Nnter -
zeielnetem welcher Maffcpflcger ist, eingesehen werten .

Bruchsal , den 10 . Juli 1871

_ Franz A bert Bäcker .
Bahnhofrestaurations - Gesuch .

563 . 2 . Ein solider, geschäflSnsahrener kaulion «-
sähiger Mann sucht eine kleine srequenle Bahnhofre -
ftauration zu pachten. Kinzigihalbahn Vorzug .

Gefällige Anträge nimmt die Expedition diese-
Blattes eaigegen .

Bürgerliche Rechtspflege .
Guutr».

A . 113 . Nr . 5656 . Schopsheim .
Die Gant des HrltmacherS Leopold
Eckert von Schopsheim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
in der Tagfahrt vom 3. d . MtS . nicht angemeldet
haben , weiden von der Masse ausgeschlossen.

Schopsheim , den 6 . Juli 1871 .
Grvßh . bad. Amtsgericht .

Hott .

Berwalckungsfachen
Berichtigung.

Nr . 3085 . Jestellen . In der Beilage zu Nr . 165
der Karlsruher Zeitung unier der Rubrik . Vcrwal »
tungSsachen ' wu de dei der Bekanntmachung h r Be¬
stätigung de« Agrntir Merkt von Günzgen 'ei« Dluck-
fevler « em >ck>t , da d -r Familienranren nicht »W «,kl '

sondern „ Merkt " h ißt .
Jestetten , den lO . Juli 1871 .

Großh . »ad . B zirkSamt .
Salzer .

Berwifcht « Bokarnrrmachusge «
572 . KarlS -rube .

Wcrthpapteren - und Fchr-
niß - BersteigcrtMg.

Art« dem Nachlasse der ledigen PNbütteriN Gmma
Hvfman « ron hier >- erden

Maytag den 12 . Juli d. J „
Vormittags 9 Uhr qusgageuv .

im Sieig -runaslrk . Gusthaus zUr goiveueu Waage ,
Zähriugrr Straße Nri
Wcrlh . « pik,e , al >

4 Llück

'77 -dahier, " Viachv- schelkaine

,
°§ « " ichishe Schuldverschrei -

bung der Kaifer Fn,nz - Jvsks - « aha üb . r je
2o - - fl . :

I Stück L»
,, uugarische Nordastbehn - Odli -

gatiouca nbe- 30 >> st. ;
1 Stück badisches 3ö - fl - LooS ;
2 Stück 5 »/ » russische Vovea - Kredit -Obliga -

tion n üoer je >>« » tziui el ;
1 Stuck Sachskn - Meini, >ge«- 4- Thalec -LooS, '

sodann nachbelcd« bene Fahri . -pgezknilä oe , als :
Sold und Silber » Frauenkleider und allerlei
Hüusrath ,

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert ,
wozu die Liebh >ber eingkladen werden.

Kailsruhe , den 8 . Juli 1871 .
Großh . No ar

_ _ Carl Philivpi ._
503 . 2. Karlsruhe .

_ Hausversteigerung .
ArifAu -rag der Eigenchümerin wird daS zweistöckige,

neben Z hnarzl August H inr >ck in der Herrenstrahe
und Farrik -Mechanik -r Friedrich Zahler in Ler KarlS -
stratz dahier gelegene Wohnhaus oer Frau Hosralh
Ilr . Earl Weltzien Wirtwe am

Donnerstag den20 . d . M . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in dem G schältSzimmer der U » te zela>„ el«n ( Vorderer
Zirkel Nr . 15 » einer frei willigen B -ist igerung ausge -
setzl . wozu dir Kauiliebhaber eingeladen werden

Im unteren Stocke befinden sich 5Zimmer , 1 Speise¬
saal , große Küche, 1 Baozimmer , 2 Zimmer jür Kut¬
scher — früher Stallung — »in Ganensalon ; im
oberen Siocke 10 Zimmer ; sodann im Hofe rin geräu¬
miges Glashaus für Gewächse , große gewölbte Keller ,
Mansarden u. s. w .

D - s Hau « ist angenehm und gesund gelegen , und
kann durch m -hrer« Bauplätze in beiden Straßen be¬
deutend vergrößert werden.

Die näheren Bedingungen können bei mir , und da-
HauS täglich von 9 — 12 Udr eingesehen werden.

Karlsruhe , den 8 . Juli 1871 .
Notgr Grimmer .

Druck « ud « erlag der S . v .rauu ' sche« Hofbuchdruckerüi.
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